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ANN0I785. Mittwochs den 26. October. No. 126. 

Berlin den 20. Octob. 
Se.königl. Majestät haben beibemIung-

Rothkirchschen Infanterieregimente, den Ka-
pltain, Hrn. Hermann, zum Major ; den 
Staabökapitain, Hrn. v. Lucadow zur Kom¬ 
pagnie; den Premieslieutenant, Herrn 
v.Gchmnde, zumStaabskapitain; den Se-
kondelieutenant, Hrn. Heßberg, zum Pre-
mterlieulenant; den Fähnrich, Hrn. v. Rog-
genbuck, zum Sekondelieutenant; und den 
gefreiten Korporal, Hrn. v. Mauntz, zum 
Fähnrich alle: gnädigst ernannt. 

Gestern war bei Ih rö Majestät der Köni¬ 
ginn Cour und Souper. 

Wien den 19. October. 
Sonntags den 16. d . M . haben t»le jüngst-

hin ernannten zwey K.K. Herren Staatsra-
lhe in allerhöchster Gegenwart S r . Ma j . des 
Kaisers den Eid der Treue abgelegt. 

Der Kön. F»anz. Bhlhschafter, und der 

Kon. Großbrittannische Gesanbtebaben hlee-
auf Gr . Ma j verschiedene Kavaliers ihrer 
Nazion vorgestellt. 

Zur Begehung des Ritterfestes von dem 
Mil i tär. Maria Theresia-Orden erhoben sich 
Se. Ma j . der Kaiser um 11 Uhr Vormittags, 
unter Vortretung der Grrßkreuze, Comman¬ 
deurs und Ritter besagten Ordens, wie auch 
des Hofstaates, öffentlich nach der Pfarrkir¬ 
che der Hofburg, und wohnten dem von dem 
Herrn Prälalen von Kloster-Neuburg gehal¬ 
tenen hohen Amte bey. 

Nach Endigung desselben erfolgte die öf¬ 
fentliche 5afel in der grossen Antekammer, bey 
welcher Be. M a j ' allein unter einem Balda¬ 
chime, und in einiger Entfernung an einer be¬ 
sondern Tafel die anwesenden Großkreuze ih¬ 
ren Platz nahmen. Die Commandeurs und 
Ritter wurden zu gleicher Zelt in die Rilter-
fiube «n einer ygenen Tafel bewirthet. 



Briefe üus Peterwardein berichten, es sey 
Hm i4 d. M . der Russische Kaufmann Filima-
AowMt drey Schiffen aus Sleyermark allda 
angekommen, an deren Bprde eine Ladung 
von mehr als 500,000 Sensen, ein Vorrath 
von österreichischen Stahl , Nsge'n und 
Echnittwaaren, wie auch Zucker, Kaffee und 
Gewürz sich befunden haben, die er über Bel¬ 
grad in die Donau einzuschisselr, und dann 
über das schwarze Meer nach Rußland zu 
überbringen vorhatte. 

Ein anders den 12. Octob. 
Nach unsern Nachrichten von Constantino-

pel, welche bis zum 2;sten Sept. gehen, setzt 
die Pforte ihre Rüstungen unumerbrochen 
fort, weil sie von Seiten der beyden Kaiserho¬ 
fe wegen der verzögerten Granzberichtigung, 
und von Seiten Venedigs wegen des Vorfal¬ 
les bey Pastrowichio, einen Angriff besorget. 
Bey dieser Gelegenheit haben einige ihrer 
streifenden Truppen nun schon zum dritten 
male Raubereyen an der Gränze vonCroa-
tien verübet, wofür der Kaiserliche Hof Ge¬ 
nugthuung verlangt. 

Man sagt, daß der Landertausch mit Ve-
redig, welcher bereits einmal im Vorschlage 
war, jetzt wieder in Bewegung sey. Es sol-
len nämlich das Venetianische Friaul und 
Dalmatien, gegen das wälsche Tyrol mit In¬ 
begriff des EtschlandesUlnd eimgeeNesitzun-
gen am Adriatischen Meere vertauschet wer¬ 
den. Die Venetianische Flotte unter dem 
Ritter Emo bombardieret die Tunesische 
Stadt Sfax von neuem, weil dem Admiral 
ein neuer sehr bequemer Standpu«ct dazu 
entdecket worden. 

Der ehentglige Kaiser!. Gesandte am Ber¬ 
liner Hofe, Hr. Graf von Rewitzky, welcher 
vor einigen Tagen hier angelanget ist, hat HHu-
fige Conferenzen mit den Staats-Ministern. 
Er wird in kurzem nach seinem neuen Ges 
sandtschaftsposten am Englischen Hofe abge¬ 
hen, so wie der Graf Otelly nächstens nach 
Dresden abreisen wird. 

Prag den 6. Octob. 

A n gewisser Stutzer in D . . , der hclufige 

schulden machte, Uttb von seinen Msubiger» 
unbarmherzig geplagt wurde, wechselte alle 
Monate sein Quartier, um den Anlaufender 
mahnenden Christen und Juden nicht so sehr 
ausgesetzt zu seyn. Da sie ihn aber doch zu 
sinoen wußten, so ließ er sich elnenKastechna-
chen, in welchem erHch verbarg, so oft ange¬ 
klopft wurde. Allein zum Unglück war dieser 
Kasten ebenfalls nicht bezahlt, und als eines 
Tnges der Tischler abermals an die Bezah¬ 
lung erinnern wollte, und niemand sahe, trug 
er denKasten mit samt dem jungen Herrn fort. 

I t a l i e n. 
Briefe aus Rom dom l . Octob. melden von 

ziemlich heftigen Erdstößen, die kurz vorher zu 
Norcia, Eascia, und einigen anderen nicht 
weit davon entlegenen Ortschaften des, Kir̂ s 
chenstaates zu wiederholtenmalen durch mehF 
rere Tage sind verspüret worden, und so star-
kesjSchrecken unter die, dafigen Einwohner 
verbreitet haben, daß die meisten aufdieFel-
derlgeeilet sind, um aüda sich zu retten, und 
Bittgänge und öffentliche Gebete nnternom-
men haben. 

Ein ändernden i.Oct. 
Das Kardinals-Kollegium scheint der 

Meinung zu seyn, daß gegen den Kardinal von 
Rohanj zu strenge verfahren worden. Der 
Pabst hat eine Kongregation von sieben aus 
ihrem Mittel niedergesetzt, die ausmachen 
sollen: ob Se. Heiligkeit die Entscheidung 
dieser Angelegenheit des Kardinals von Ro-
han verlangen können. — Zu Venedig wird 
aufden Gränzen von Dalmatien nächstens ei¬ 
ne scharfe Aktion zwischen den Völkern der 
Republik u.den türkischenTruppen vermuthet. 
Die Sklavonier sollen auf alle Fälle gefaßt 
seyn, und der Generalpro^editor zwei neue 
Regimenter errichtet, auch alle nöthige Vor¬ 
kehrungen gemacht haben. Nach den neueF 
sten Berichten von dort, wird zu Venedig so 
stark geworben und im Arsenal Tag und Nacht 
so eifrig gearbeitet, als wenn der Krieg mit 
der Pforte schon wirklich ausgebrochen wäre. 
Oie Stadt SfaxZ im Gebiete von Tunis so« 
oon dem lrtztgemeldelen penelisnischen Bom/ 



Darbement desRltters Emo bei weitem nicht 
so viej, als es anfangs hieß, gelitten, und nur 
wenige Häuser eingebüßet haben. 

F r a n k r e i ch. 
Aus diesem Reiche wird auch berichtet, 

ylan habe allda zu Briancon, in Provinz Dau-
phine, am 12. Sept. bey einem starken untere 
irdischen Getöse zwey Erdstöße bemerket. 
ßbenMse Erschütterung istzu Grestoble<And 
dessen Gegenden, in der nämlichen Zeit ver, 
spürt worden/hat aber nur unbeträchtlichen 
Schaden angerichtet. Vor dieser Naturer¬ 
scheinung gie^g durch einige Tage eine sehr 
fühlbare H/tze her, UndderHorizontzwar mit 
einem dichten Nebel bedeckt, der nun unmit-
jeibarvorter Erderschutterung verschwand, 
und in einen Regen sich verwandelte. 

Ein anders, den 10. Oct. 
Der Kardinal von Rohan kann wieder in 

der Bastille alle Besuche annehmen, die er nur 
Will. Er hat einen Sekretair nach London ge¬ 
schickt, um dem Halsschmuck nachzuspühren, 
von dem sich der erste Bericht bestätiget, daß , 
er in einzelnen Stücken an die englischen I u -
welenhandler verkauft worden. Vor einigm 
Tagen ist eine gewisse Demoiselle Oliva einge¬ 
zogen worden, die an dieser Intrigue grossen 
Antheil haben soll. Dernsch feinerö Caglio-
stro hingegen istgar ins Zuchthans gekom¬ 
men/ ehe er einmal sein größtes Wunder aus< 
führen können. Er hatte nehmlich einer An¬ 
zahl junger Kavaliere einige verstorbene ga-
lanteDamen aus den alten und neuern Zeiten, 
eil?e Lais, Phryne, Aspasia, Lentium, Ntnon 
dt Lenclos u. auf eine ganze Nacht zu Gtstll-
fchafterintien verschaffen wollen. — Sonst 
soll die Untersuchung der Sache desKardi¬ 
nals nun wirklich geendiget, und überhaupt 
i 8 Personen verhört worden seyn. Der Re¬ 
ferent ist nach seinen Gütern gereiset; ver¬ 
muthlich wird also vor der Eröffnung des 
Parlaments nichts wichtiges in dieserAnge-
legenhett vorgenommen werden. — Die Ge-
neralpächter meinen, daß die neue Mauer um 
Paris nicht von sonderlichen Nutzen zu Ver-
hiltttNg der Eoyttebande seyn könne/ weil viele 

Waaren durch unbekannte unterirdische Kcks 
nale, vieles auch in den Kutschen der Prinzen, 
Gesandten und Minister hineingebracht 
tvüxde. 

Die Republik hat sich vielleicht nie itt einer 
so verwirrten Lage befunden, als ihregegens 
wartige ist. Fu einer Fett, wo ihr die ange¬ 
nehme Aussicht der Erhallung des Friedens 
und die bevorstehende vorteilhafte Allianz eis 
ne ruhige und glückliche Zukunft zu verspre¬ 
chen schienen, sieht sie sich neuen Gefahret! 
ausgesetzt. Die nnt so vieler Weisheit ge¬ 
nommenen Maasregeln, um sich von einem 
mächtigen aussern Feindezu besreyen, werden 
gemisbilliget, und von einem Theile der Eon-
föderirten, deren Genehmigung zur Natisikai 
zioa der unterzeichneten Artikeln notwendig 
ist, durchaus verworfen. Dle Emissarien 
derjenigen Parthey, welcher die (zwar har¬ 
ten, doch nothwendigen) Friedensdedingun-
gen mtssallen, verbreiten nicht nur das Ge¬ 
richt, daß die Bothfchafter der Republik wi¬ 
der Wissen der übrigen Conföderirten geheime 
Ordres erhalten hätten, sondern nennen sogar 
diejenigen, von welchen diese Ordres gekom¬ 
men seyn sollen, ohne die Folgen einer solchen 
Behauptung zu bedenken. Sie wiederlegetf, 
hiesse dieselbe zu wichtig machen, Allein es 
ist nicht weniger wahr, daß man den Frieden 
noch nicht für ganz sicher, und geschlossen an-
sehsn kann. Es ist unnöthig zu bemerken, 
daß die Provinz Seeland, welche bereits ge-
gen die Präliminarien prolestirt hat, eine von 
denen ijh wo der Einfluß des Herrn Statt¬ 
halters (welcher daselbst die erste Stimme 
hat) am meisten herrscht. Was aber hiebey 
besonders zu betrachten ist, sind die traurigen 
Folgen, welche diese unerwartete Weigerung 
von Seilen des Vermittlers und des Wiener 
Hofes nach sich ziehen muß. Es ist zu be¬ 
fürchten, daß dle Nazion in eine noch grössere 
Verwirrung gerathe, als jene gewesen, wo-
von sie sich nun zu befreyen im Begriffe war, 
und daß der jetzige Mangel an Eintracht jene 
angesehene Mächte, welche noch an dem 



^Schicksale der Republtt Antheil nehmen, wo 
nicht in Feinte, doch wenigstens in gleichgül¬ 
tige Nachbarn verwandle. 

Haag den n.Oclrb. 
Bey der den 7. und 8. vorgenommenen Be¬ 

rathschlagung ist nichsnur letztgedachter Mas¬ 
sen beschlossen worden, nur mit de? Bedin¬ 
gung in die Ratifikation der Prälimmarien zu 
willigen, daß der Kaiser die Souverainitat 
der Republik anerkenne, sondern daß auch die 
Kanäle von Sas und t'Swin geschlossen blei¬ 
ben. Denn da wir nunmehr die Forderung 
S r . Maj . des Kaisers einer freien Fahrt von 
Antwerpen, Lillo vorbei, bis Saftingen ange¬ 
nommen, und folglich diese Souveränität er¬ 
kannt haben; so ist auch auf der andern Seite 
nichts billiger, als daß Se.k.M. auchunsce 
unstreitige Souveränität über unser eigenes 
Gebiete zwischen Seeland und Staatsfian-
dern, das ist, von Saftingen bis in die See, 
aufs neue ausdrücklich erkennen. Es ist zwar 
wahr, daß die von dem Kaiser anerkannte 
Gültigkeit der Münsterischen Friedensartikel 
allezeit für uns eine Sicherheit und eine mit 
darin« begriffene Anerkennung ausmachen 
werden; allein es wird doch f5r unsre ganze 
Nation noch eine besonders große Beruhigung 
seyn, wenn Se.k. Ma j . diese Anerkennung im 
Definitivtraktale ausdrücklich zu wiederho¬ 
len belieben, und dieß ist die Ursache, warum 
I . E. G. M . diese Anerkennung in ihrer den 7. 
October genommenen Resolution, die Ratifi¬ 
kation der Präliminarien betreffend, zur Be¬ 
dingung gemacht haben. Wir wissen wohl, 
daß einige Polimer 5 la l̂ mFuet diesen Theil 
der Scheide vonSaftlngen bisandieEee zu 
einer offenbaren See sophistisiren und daß 
nach dem Naturrechte die offenbare See frei 
ist. Allein man lese, was von den grösten 
Staatsmannern und Rechtskundigen über 
die Freiheit der offenbaren See geschrieben 
und von allen Mächten angenommen worden, 
und man sehe alsdann die Karte von Holland 
nach, so wird man den Ungrund eines solchen 
Vergebens einsehen. Wir haben aber noch 

etnenandern unsberwindlichen ausbemNa-
turrechle hergenommenen Grund, womit wir 
beweisen können, daß wir die Souveränitit 
über die Scheide von Saftingen bis zur See 
behalten müssen. Wir wollen dieß Argument 
künftig mittheilen; voljetzt beziehen wir uns 
nur auf eine unlängst unter dem Titel: Twn-
ncmenr (IC l'Lurope herausgekommene 
Schrift, in welcher unsre ganze Streitsache 
mir dem Kaiser aufs deutlichste vorgetragen 
worden, so daß wir dieß kleine meisterhafte 
Werk als elnes der schönsten Produkte em«« 
pfehlen können die je der menschliche Scharf¬ 
sinn hervorgebracht bat. — Außer obige» 
Bedingungen ist auch ln der Versammlung 
der Staaten von Holland beschloffen worden^ 
das Anerbieten des französischen Hofes 4^ 
Million für uns!zu bezahlen, als felnesweges 
erniedrigend oder nachtheilig für die Republik 
anzunehmen. Den 7. hat auch die Provinz 
Geldern bey der Generalität eine Resolution 
eingebracht und sich darinn erkläret, daß sie 
die Ratifikation der Präliminarien denen 
Provinzen überlasse, welche die letzten Ins 
struktionen für die Gesandten beschlossen ha¬ 
ben. Da ihre Abgeordneten nicht dazu ins 
struiretgewesen, so könnten sie hierzu nicht beb 
treten: jedoch wollten sie den Schluß davon 
nicht aufhalten. — I n dieser Woche werden 
auch die Entschließungen der übrigen Provin¬ 
zen erwartet, deren Staaten jetzt versammlet 
find, über diese wichtiqe Sache zurathschlas 
gen. — Der Prinz Erbstatthaiter ist den 7. 
dieses zu Leuwarden eingetroffen und von de» 
Frieslättdern mit den grösten Freudenbezei-
gungen, unter Abfeurung der Kanonen, auf¬ 
genommen worden. Se. Durch!, werden 
von dort mit Dero hohen Familie auf einige 
Tage nach Groningen abgehen. 

Breslau den 26 October. 
Heute wird im Wäserischen Schauspiel¬ 

hause ausgeführet: Robert und Kaliste, eis 
ne Oper Wz Akten. 

Nachtrag 



Nachtrag As No. 126. Mittwochs den 26. HetBer.1785 
I n der prlvilegirren Schlefischen Zeltungo-VPpedittoN/ Lyilhelm Vytttjeb Rprn» 

Vuchdandlung, ist ;u hnbenr 
Handbuch fär angehende Prediger, bestehend 

2l«riheil. 8. Fra'tf.anderOber, 785 l^fgr. 
I M König Vorlesung ühes die Religion »nd Gtttenlchre der Vfmunft, ß. W r » ^ 

786 Z5sftr. 
Rehberg Pbllosophisthe Gespräche über das Vergnügen, 8. Nürnt, 785 ?y sgr̂  
Corlolan ein Trauerspiel, 3. Leipz. 786 fysgr. 
Benjalnen Fawettt, überMelankolie/ thse Peschaffenbeit, Urftchen, Heilung vornehmllch 

über die sogenannte religlöft Mela^lplje, stu§ den. Englischen pon dem Pastvi LchgeU 
übersezt, 8. ketpj. 785 'osi,r. 

Gebrauch des ProporllonftljitfelS nach Anleitung hes Herrn Pionsju6kialen, MitKupf. 
8. Saljb 785 9igr. 

I . G.Krünch, ökonomisch t̂echnologische Encyclopedie, oder allgemeines Gysiem der 
Staats Städte H«.zS und Lanpwttthschaft ftnd der Kun!tgesthichte von diesem vors 
trefizchen We k ist d r̂ Z4te Band tieft Messe erschienen, und mit dem Porträte des Ge¬ 
neralmajor von H^endorfgeziertt/mit 32 Kupfert. gx. 8 Berl-7ß; 4Rthl^ losgr. 

Des Herrn vöu Büffons Na^urgeschicht>der Pögel, aus dem 
ll lepBand, gr8. BerW, 785 zRthl.Ho/gr. 

Dasselbe mit schwartn Korsern, ? Rlhl. i6sgr. 
Wtthof Akademische Gedichte, 2Tbklle, gr 3. Lelpz. 785 ' Rthl^20sgr, 

(Jahrmarkts Anzeige,) Da den i«en und l2 November janfenden Ighres, auf 
welche oer dießjäh ige Mmllni-Iahcmarke zu O ^ tri f t , aus denZeeyeag und SonnaB 
bend, a'so a'if Tage salw, welche die Iuhenschast nicht abwarten k«u; so ist gedachter 
Jahrmarkt auf den ẑ een und l^trn desselben Monats vßtleget worden^ welches hietmit j » 
Iebermaans Wissenschaft gebracht wird. BretzlauHen 8 Ocf. l78f. 

^ .5.) Köniql Prenß. Breslau. Krieaess und Domame^-Cammer. 
(Zu verauctipttiren.) Ml l tn ochedrn 2 November a 5 und folgende Tage, solle» 

ln dem, ausber tlelnen Oh'attifchen Gase sud Mo. l l02. gelegenen Uhrmaa er Rrgendan-
zlsiben Hause, 
lnPrätiofis, Gold, Silber, Leinenzeug, Bellen M tbem, 3 nn/Kürser, Meßtng, Meu-
bles und Uhren worunter eiae Spiel Uh'', so 8Tage gehet Monath und Tag, die Pias 
tleten, Auf und Unorgany der Sonnen, Tstgsr u-d Nachts känqe zcigef, mit vorkommt, 

- verauctionltt werden; weiches Kauflustigen hierlylf bekannt gemacht wird» Breßla» 
den 22October,?35-

^N/H? ^ n o der I C L ehmanttsckcn Gläubiger.) Von den Breslaulsch«M 
Stab ge ichtea, werden ü^e und i ' de, welche an den h'esigc^ verstorbenenbsrgerl. KilrKhO 
ner und R^nchhändler Johann Christian Lehmann und deßen in circa 10,4 Rthl. bestes 
hendes m^/Hl^0trfa2enes Vermögen, êv H?,octtM,6 caMe sechlsgüleige Ansprüche zu baB 
heu vermelnen, hiermitcoovoclret und vorgeladen ,'elbtgebinnen t2Wochen, vomzi Oct. 
c. an gerechnet, und zwar längstens â i Te^mm/,,? /?ê e7N5ô //̂ , den z i Januar 1786. Vors 
Mittags um zo Uhr vor dem hierzu ernennten De/>mato t?o//Lil Herrn Assessor Pistorlus 
in flewöhnll^rOerichttstelle, entweder persöhnllch oder durch «ftläßige Gevpllmäcttlgte, 

^ / 'K t t ^^sec i t t /e f /e^^ i / ^^^ zu llquldiren undiujusiifillren mit dem Ausüben: daß, 



wenn! ein'ober der! andere der Lehmannschen Gläubiger allzuweiter Entfernung ober anbei 
rer legalen Ursachen we<Hen, an der persöl l l ben Erscheinung gehindert werden, und es 
ihnen an Bekanntschaft unter den hiesigen Iustiß Csmmissarien fehlen solte, sich entweder 
an den Herrn Iufiitz Commißlonsrath Rabsal oder Herrn Iustih-CommissarlusWürffel 
wenden könne und denselben mit benölhigler Information undVollmacht versehen möße. 
Geaebm Breslau den 21 Octobe^ 1785. ^ ^ ^ ^ _ ^ . 

Stadlgerlck ten wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht: baß alle und jede, welche von 
dem allhker verstorbenen bürgerlichen Kürschner und Rauchhändler Johann Christian Leh¬ 
mann, etwas an Gelde, Rauchwaaren, Sachen, oder Briefschaften hinter sich haben, 
solches binnen 4 Wochen a dato getreulich anzeigen und an niemanden hiervon etwas vers 
abfolgen vielmehr mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts in das gewöhnliche De-
posito.ium abliefern oder aber gewärtigen sollen, daß das verbotwiedrige Extradirle zum 
Bellender Verlaßenschafts Masse anderweit beigetrleben werden, die ganzliche Verschweise 
gung solcher Gelder, Waaren und Sachen hingegen den unausbleiblichen Verlust des das 
ran habenden Unterpfands- und andern Rechts selbst nach sich ziehen wird. Breslau den 
21 October 1785. . . ^ ^ ^ 

(Zu verpachten.) Da zu ayderweitiger Verpachtung der gerodeten Aecker, im 
Cawallner Vorderwalbe, der 27 Oktober, ic> November, und 1 December a.c. zule??»/. 
^/i/l.icirHnott^ anberaumet worden; so werden hierzu alle Pachtlustige hierdurch eingelqF 
den, um an gedachten Tagen auf hiesigem Rathhause ihr Geboth zu thun und zu gewär¬ 
tigen: daß dem Meistbietenden und sicher Zahlenden, sothane Aecker wiederum auf6Iahre 
zugeschlagen werden sollen. Breßlau den 7October 1785. 

Directores, Bürgermeister und Rath. 
resolviret worden, die dem Hospital zu Wlstauftich 

Iungftauea zuständige Aecker und Wiesen, bestehend: in dem Zlegek und Galgen-Mor, 
gen, wovon jener jenseit der alten Oder an der Rosenthaler Gränze, dieser aber diesselt 
der alten Oder gelegen, entweder einzeln oder zusammen auf 6 Jahr zu vermieten, auch 
wenn sich annehmliche Käuffer finden sollten, diese Aecker Kaufswelse ju überlaßen, und 
hierzu der 21 Oktober zum ersten, der 28ste dieses Monats zum zweiten, und der 8 Nohbr. 
dieses Jahres zum zten und letzten Termin anberaumet worden; als machet Magist rats 
der König!. Haupt- und Residenzstadt Breslau, solches hierdurch öffentlich und mit dem 
Beifügen bekannt: daß diejenige, so erwehnte Aecker zu pachten oder zu kaufen gesonnen, 
fich m ?>^mim5/?^ /^ auf allhiefigem Nathhauße, zur gewöhnlichen Seßlonszeit zu ges 
stellen und zu gewärtigen haben, daß i « / se^mo^ / ^o dem Meistbietenden solhane Grunds 
stücke bis auf Approbation der Ks»igl. Hochpreißl. Krieges- und Domainen-Camnler zz^ 
geschlagen werden sollen. Breslau den 7Oclober 1785. 

(Prodigal i tä tS-Erk lärung.) Nachdem der Johann Schallische Sohn2ter Ehe 
Franz Augustin Jos. Schall schon während seiner Minderjährigkeit die deutlichsten Beweise 
eines ausserordentlichen Leichtsinns, und eines übertriebenen Hanges zur Verschwendung 
gegeben, und solches zeither von übel gesinnten und gewinnsüchtigen Leuten, zu seinem 
Nachtheil dergestalt benutzt worden, daß er in kurzem sich dadurch in beträchtliche Schul¬ 
den geftürtzt gesehen, solchem unwlrlhschaftlichen und höchstleichsfinmgen Gebahren^ber 
billig in Heilen Gräntzen gesetzt werden müßen, und in solcher Abficht von der zeither ge¬ 
ordneten Vormundschaft um beßen Prodigalltäts-Erklärung geziemend angesucht, und 
«uf rechtlich Verhör undErkälMlniß provoclft lyorden, letzteres quch/«^«b/icatt^ie^^ 



bahln ausgefallen: daß Elngangs erwähnter Franz Augusiln Joseph schall wilrlllch filr 
einen Verschwender erklärt, und die Fortsetzung derCuratel erkannt wordin: so wird 
solches von Seiten der hiesigen Stadtgerichte dem Publjko hiermit zur Nachricht und Ach¬ 
tung bekannt gemacht, auch in Folge deßen jedermann, wer es auch seyn möchte, hiermit 
gewarnet, sich ohne Vorwitzen und Genehmigung des Städtischen Waysenamtes. und 
derer <n der Person der Mutter des Prodigl tit. Gertrudę verwiltibte Echallin gebohrne 
Seideln und des Kaufmanns tlt. Johann George Otto geordneten Vormünder, mit dem 
Prodigo Franz Augustin Joseph Schall, in gantz Und gar keine Contracte elnzulaßen, und 
ihin unter keinerley Vorwand einiges Darlehn zu leisten, allermaaßen wegen der nach 
dieser Bekanntmackung von ihm etwa zu conlrahirenden Schulden keine Klage zugelaßen 
Werden wird. Wornach sich zu achten. Breßlau den l6September 1785. > 

(Zu verkaufen.) Dem Publiko wird hiermit bekanndt gemacht daß nach dem er-
folgten Ableben der Lehnkutscher W l M Steinbrichin die zu ihrem Nachlas gehörige» 
4 Pferde, zwey gantz bedeckte Wagett, eine halbe Chaise, drei paar Geschirre nebst Zäu¬ 
men, ein Dantziger und ein Kastenschlitten auf der Kupferschmiedegaße im weißen Engel 
F>?Mcaa//K?om5 /ê e all die Meistbietenden gegen baare Bezahlung in Courant am26Oct. 
c. a früh um iO Uhr versteigert werden sollen. Breßlau den 6 October 1785. 

Directores und Assesssres des Städtischen Waysenamts. ^^__^ 
(3ur Nachricht.) Da auf den Grund der allerhöchst couficmirten Innungs-Artis 

kel der hiesigen drey Fleischhauer-Zänfte die den Gelßler-Flelschhauern zugehörige Schra-
gensGerechttgkelten in die städtischeHypothequen-Bücher eingetragen werdensollen; so 
läßet der Maßistrat der König!. Haupt- und Residenzstadt Breßlau allen und jeden, wel¬ 
che dabei ein Intreße zu haben vermeinen, und ihren Forderungen die mit der Eintragung 
verbundene Vorzugsrechte zu verschaffen gedenken, solches hierdurch bekanbt machen, 
um sich binnen z Monaten gehörig zu melden und ihre etwanige Ansprüche näher anzugeben. 
Breßlau den 15 August 1785. Directores Bürgermeister ynd Rath. 

(Diverse Weine.) Bey dem Kaufmann Eichelmann auf dem Parädeplatze, in des 
Herrn Kaufmann Merkels Hause, sind alle Sorten Ungarische, wie auch Franz^ und M u -
scatsWeine vm billige Preiste zu haben. _______^_^__^^«^_— „ 

(wagen zu verkaufen.) Ein vierfitziger Stadt- und Reise- Englischer Gchwem-
«er-Wagen, mit ächten Federn und Schwanhälsen, öhnlängst gebauet, ist um civilen Preiß 
zu verkaufen. Grimm, wohnhaft aufder Groschengaße in dem weiss n R ß, wird aufVer-
langen denselben anwei^n. Breslau den 26 Oct. 1785. ^ . ^ ^ 

(^crraufdesGucl)es Golkowiy. ) SchloßLooiuu den 20 uauit «785. Nachs 
dem â i IttFammm der v. Scrbknskyschenl^olkowltzer Vormundschaft das in der F^eyen-
Mindern Standesherrschaft Loslau, und Plessner Creiße be!egene R tt rgulh Golkcw'ß, 
welches nach de' von einer hochlöbl. Landschaft im Monath May 1778. aufge-ommenen 
Taxe4^zi6Rthl. 2z Sgr. 4Oen. gewüdiget worden,/le^mo^//«/^/^/?^^^^^^^ 
5-enti vertauft werden soll; so wird jetzt gedachtes Rittergmh mit alien stmen PtNinenzien 
Recht und Gerechtigkeiten, so wie solche in der bei den Actts b/findlichen landlckaftl Taxe, 
mit mehrern beschrieben, zu eines jeden feilen Kaüfhlerdurchöffentlich ausqeboten /und 
werden zugleich Kraft dieses Proclamatis alle und jede, die solches Ritte gueh wie Zubes 
hör zu erkaufen Lust. Vermögen und Fähigkeit haben, auf den 24Moi)zuk n:ft aen '786. 
Jahres und zwa gegen letzten ^e^^mtt,«/)e^„^o^ie vorgelade^vor der hochg^äst. kandess 
Amtsregieruttg Hieselbst indem angesetzten ^e^,/l«oMorqenc>um y Uhr entweder inPerson, 
oder durch zuläßtge mit gerichtlicher Vollmacht versehene ^evollma^tigte zu erscheinen, 
ln Handlung zu treten, den Kauf zu schlüßen /und hicrnä ^st zu.q» >ätttgen habr.' : daß 
ßn dem letzten N ? m w dleftS Rltterguth demMeiftbielenden werde zugeschlagen werde«. 



(CasendersHangekommen.) BeydnuCalenber-FactorundPuchbHnblerM 
«Us bem Paradeplay im Neugebaurischen Hause wohnhaft sind die neuen Calender aus 
das Jahr 1786 angekommen und um elngrdrutte Preiße zu haben. Nehmlich: Astronom 
misch Htstosische, Neubarts Woeische ln^^^ Duodez Comtotr, Gerichts und Waschen-
Calender. Die WirthsHafts Calenber finv nicht gedrutt, und die Genealogischen mbst 
MUttalrischen werden noch erwartet. ^ ^ ^ ^ 

(Capital w i rd gesucht.) Es wird ein Capital Termin^ Weynaann 5iees Jahres 
zahlbar von 90OO Rthl. auf die erste Hypoch»q<e auf ein Gntb gesua et, welches w dem 
Breslautschen FürsteMhum gelegen, vor 28000 Rehl. ertal'ff t k y d<r Landschaft noch l icht 
tariret worden, und weder mit Dfandb l̂efen noch andera eiligen Schulden bilaii^l ist. Dte-
lenigen welche ein Capital o n di-st Größe auf vorbeschctebene^tcherhetta'zuleaen gewon¬ 
nen, werden ersucht, fich bey dem HerrnIMiß Commlssasius Gei.hetmer in Breslau des¬ 
halb zu melden. ^ , ^ ^ , ,^' .̂̂  ^ ^ ., , ,.,.„ - . / 
" ^ ^ ^ver lohrenHocter Eslst aus metnerCollecte elnVttl l^luovwbNo. 
2OO2Y. verlohren worden Eö wltd aljo dcr Fl^ der ersi?' t selbiges an m i ' ab̂ ugeben̂  
zuc l̂ci 1) aber alpS bekannt gemacht, taß N; in der ^ten Ciasse berliner i7tett Claffel!locterie 
da^uf gefallene Gewinnst an uzhmandnl a s den beta^nlen w a ^ 
let werden wird. Breslau oen a l Ock. 7785^ 

"^Hoicerie Nachricht.) Hl/tl,ten zler Ciajse 16. Beniner Classenlotterie i nd uu mchro 
«ngetommen und künnen KtfäUigsi nachgesehen werden. Die Anezadlung der Newen Ge^ 
winnste nimmt gleich ihren Anfang, her großen aber s. bald die Zuschuß Gelder ven Ber¬ 
l in angekemmea. Zur !?ten Lotterle und deren iten Classe stehen Lcose wieder zu Dien¬ 
sten. Da der Ausfall lcyter Classe sehr gut gewesen, A versprech tch mir um so unhr 
wieder geneigten Zuspruch« Auch werden zur Zahlenlotterie jederzeit alle beikbtge Sätze 
bei mir angenommen Breslau den 2l Oclbber 1755. 

Ioh . Carl Kollenberger, im Clnhor« am Ecke der Ochubröcke u. Kupferschmledegqfir. 
(Lotterie Anzeige ) Bey dem Caßtter o e r O I s ^ M n M W ^ f t t z . G.ZleugeB 

buhr^ find wiederum zur halbe 
ganze für 1 Rthl. 4H sgr., das halbe i/^sgr., m:o das viertel looS a 8ßsgr. bis Monath De¬ 
cember c. a. nebst beliebigen Devisen inieinemLogie auf derTasche gasse in dnnStnmlpsi 
ßrtcker Hrn. Schmidts Behausung zu haben. Auch werden «vr 375ten Ziehung der Königs 
Z^hienlotterie, si> den 26t:'n hu/, geschloßen wird, beliebige Einsätze jedesmalangenommentz 
Breslau d^n 25 Oct.l7zl5. . ^ ^ ^ ^ ^ . 

N^>«m ^l^ż/co^tt?. /̂ec?< OieseS von Eul<m Königlichen Pre^pß. Dott» «l« 
Dber-Cokegio Med;co tn Berttn, so wie von Einem Königl.Pceuß.Ho^lüdl. ^b/i<xio^/^ 
îlco 3^ 5a^i,att> in Breslau untersuchte, und gr ädtgil approdtrte Blucreintgunge Elifir/ 

dtenel wkoer a3e aus Unreinl^keit und Stockung der S^fte, auch Schwäche bes Magetls 
herrührende Hrankhelten Von deßen Anwendung kann man nch da^ero in allen Artelt 
»on Gliederreißen, Hypochondrie, Bleichsucht/ 7^t t6/5o,und verhaltene Menses de» 
ßrauenzimmer, ttocke«en und nassen Krätze, Scharbock, Kupftrrörye «m G ficht, Ge¬ 
schwülsten lc. den besten Erfolg versprechen. Zu den. gewöhnlichen Herbst PräservallvB 
Euren und sich ereignenden Kranlheus Anfällen, leitet es alles da?, was andere ln dleZ 
ser Absicht anzuwendende gewöhnltche Arzenev-Mittel nur zu willen vetmögen; so wl« 
Hey mlneraUschen Bad und Brunnen Cmea die Abficht dadurch sehr.erletchtrrl wird. DleZ 
M ßch «mpfeykude.siiM jjl inB«tzU»ubepHeffenVerfettlger dem Königl.Preu^3lels^ 



Felb^Apbtheler Ellkl Jacob Fritze auf der Iudengatze neben der Rsbre imNezelschtn HauA 
lnqlelchin bey dessen Gohn dem appreblnen ^ ^ / ' ^ K . OcH. CaU Jacob Ftitze lGkiea-
n«y, das Glas H l2Ggr. zu bekommen. Auch ist dtescs sich bereit« in den entferntesten 
landen beliebt gemachte Medikament »n rachf^lgendettSlHdlenEch!<fienS um vorgebuch¬ 
ten Preis ausctchttg in Commißion zu bikommen, a s : û Brieq in der Gutwesien 
Buchha dlung, zu ^un.lau bey dem Hrn. Ktuma m zu Costl bey dem H n. Ephra'm. 
Ullrich Gräff, zu Gl"gau bey dem Herrn Post Sec? etalr t>ol/nisch, zu Neiße 5ey dem 
Herrn Acciie- und Zoll Calculaw? Kume, ingleichen auch zv Franksurlh an der Oder im 
der Ioa mimischen Handlung. Wenn «Gläsir auf »inmal stenommett wenden,"<o wird, 
das lzte ohN'Nl. elvlich gereicht. Br i fe und Gelder e; blnet man si f Pi stisty/ undver*« 
sichert prompte Uebcssendunq. Gebtauchs Nachrtckten, de bl'i jedem Ĝ ase erfolge^ 
stehen al ih unentgeltich zu Dtenst^,lw da^ me' rcre ^ . ^ ^ ^ 

(Diverse Oaamen.) ^aamen Gellelo. alv̂  Wt:tz»n und Zt̂  »>, auch Moriengras,> 
Honiggras^ Klee lnvo PunpincUt Saamen, lligletHeu Hallt mer und DarmstadrerSpc.r^ 
gelpftanzkn. find hl«" O ?s um biÜM Pretße zu haben. O t wusch^g bey Hochklrch l M 
3rebu!tzlftle^dez: 14Oct l?8z. Hmker, /^.^Verwalter4 

(Verlaufner Gchse. / Sckwewniy den 29 October 1785. Dem Publico wirk 
hlernm b kan gnuu F)<, »aß bei oem lezten hi.ilgen Gallt Vichmüttt ftch ein poblniF 
scher Obst ve: azf rl hat; wer sich dazu bei dcn hi:stgkn Gt«dtZertchltN leflitimtren kan/ 
hat o ßen Exr^ditl u zu aewän!gm, wiedrigenf^Usabn soüerden izNorember c.NachK 
Mittags ll e, 2 Ubr n cwuft werden. ^____^«_^«^^_^____^_^^__ 

(Q^5/o der I . ^V. Ocewsch e»?Waud!ger^^ 
?785 Vor h t t j tM Hof- und Okadtgkncbt ftnd iämm iiche Giäubiger des hltfigen bür¬ 
gerlichen Töpfer ^ Johann WMHelm S etn â i ?>^/«/>^ ot'N 2 Januar 17866^/ /^ /^«" 
3iim et^tt/?yicH«i///////)^6et6tt^a ///i,/?a.«a^^c/?///' 6^cin^r5w^ den. 

^((Zea^o der I . C ? L ^ 
l?35< Vor d eftgep Hof' uud Gtadigerlcht ftno iammtlicke Gläubiger des hiesigen bürB 
gerltchi'N Tuchm^i <rsIban^ Ct>rist<an Traqmavn ^ Te^/««^ den 2yOceember dieses 
Jahres a^//i^«i/ia^tt^ ek^//?/)sc^«^tt«t/)^^^ /tti> /)crtta/?^^c//^'seiciki>et worden. 

^Verkauf elnes^rb^Urets^ Das Dominium Ober Prteßen/MäM^ 
den 5emp^r schen E^.Kr< scdom, wo^i f das Packen unk»Schlachten haftet, und welche» 
75oRtvl t?ftret worden, aii ttl/?amiam Q elitto^maufden 8 November, 29 November, und^ 
R o 2 <.e lch^ dieses"lah es, und c?tt̂ e, bieD mpierisckeu t?^/>o7-el 1'// A/i> I'e /̂nmo aiitt^«lV 
5iH^tt7,,e^^y?cii«^»/)^/e^ vor dasgeoi dtl' teIustitzamtausdem Herrschaftlichen Hose 
Vorm ttag um 9 Uhl/^e?,/5one, worl a O Kauficlsttge sich zu achten und Oe^rsn/ für ScyaB 
denlltdüten baden. Hernstadi de^ «40«. l7b5< ^ ^ ^ « ^ ^ . 

( N Ka/ iÄtano der S^ammerwlyer und Aranöwiyer Aeal-Präcendemen3> 
VonderFnUilch LlchenstelN:a.n ilHNdes-Amwregterung der Hetyoglhümer Troxpa^ 
und Ilgerndvlff disseilS der O^pc, werden aufAnsuchea deS Frantz von Relsewltz auf 
Schammerwiy und K anowly die Geschwister oeS Johann Franyzvon Reisemiß, dere«l 
«twa a ß?r d r̂ E^gelberlha ^on Dorembeky gebohrnen von Oörz und der von Greifen-
Kern aebohr. y. Görz vorbandfnen Erben, und seßiottallea undilberhaupt alle diejenige^ 
»elchsauf die in den Hrpot equel büchern bey Schammerwitz und Kranowltz noch unge-
loscht stehenden Erbgeker a 2üb6R hl. «6Ggr. Ansprüae zu haben vermeinen, öffent¬ 
lich und detglftall vorgeladen, oaß dnstlben innerhalb ? Monathen, und spätestens iO 
Os^i^/ersmxe^ den «No«wh«t ŝ  die ihn« m»l die Gilt« Echa«««»ltz und HraB 



nowltz zustehenden Real-Anlprilche ausweiftn, zu dem Ende ln diesem ?e^ /« vor dem 
abgeordneten des Coüegit dem Regierungsrach Rincke an gewöhnlicher Regierungsstelle 
entweder in Person, oder wenn fie an persönlicher Erschelumg verhindert seyn sollten, 
durch hinreichend legitimine und mit Information versehene Mandatarios, wozu dieje¬ 
nigen, welchen es hier an Bekannt^ aft fehlt, die Iuftitz Commissarien Rösler, Ren-
mr th , und Hlldebrandt vorgeschlagen werden, erscheinen, die ihre Ansprüche gründend 
den Urkunden urschriftlich vorlegen, und sodenn das weitere; sonst aber gewartigen, 
daß sie mit ihren Real-Ansprüchen werden präcludirt, ihnen gegen den jetzigen und künf¬ 
tigen Besitzer der Güter Schammerwitz und Kranowitz ein ewiges Stillschwelgen aufer, 
legt und sonäckst das fernere wegen Löschung der Post a 2666 Rthl. i6Ggr. wird ver-
Wg^werden^ Leobschütz den 22 Jul i i 1785. ' 

(3u Verkaufen.) Löwen den 29 Sept. 1785. Cm allhier auf der Dohmgasse gele-
genes Hauß ist aus fcener Hand zu verkaufen, worinnen 6 Wohnstuben, l Keller, und 2 schöne 
Kücheln befindlich. Auch ist hieben ein Garten nebst Hvlzstall, noch ein Hinterhauß mit 
2 Stuben, und einem in den Garten treffenden Gemach, so als Sommerhaus dienet, und 
wiederum Stallungen auf 12 Pferde, ewe Wagenremise zu 2 Wagen, desgleichen l Scheune/ 
alles in gutem Baustande. Ferner schören hierzu 4Z Scheffel Breslauer Maaß Aussaat. 
Kaustustige haben sich bey dem Herrn Bürgermeister Iahny Hieselbst zu melden, welcher ihnen 
die erforderliche Auskunft und Anweisung, um alles angezeigte ln Augenschein nehmen zu 
können, ertheilen wird. ^ ^ 

(dimno der Schmidtschen Gläubiger.) Das Stadtgericht citiret alle und Me 
Gläubiger des verstorbenen hiesigen Posamentirers Schmidt und deßen hintetlaßene Wit¬ 
we Anna Christiana gebohrne Kurzln/l^/,«^/,^<eck/et/,e^e««/?e?«». zu dem auf den 
s l November angefezten.lezteren I.^m^tio^.T'e^/ttttttm in demselben Vormittags um 9 Uhr 
Vor dem ernannten Deputats Herrn Raths?Senlor Doct. Schepler auf dem Rathhause 
zu erscheinen, ihre Forderungen anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweisen. Zu¬ 
gleich wird allen denen, welche von gedachten Schmidtschen Eheleuten etwas an Gelde, 
Sachen, Effecten oder Briefschaften hinter sich haben, angedeutet, der Wittwe Schmib-
tln nicht das geringste zu verabfolgen; vielmehr solches fordersamst anzuzeigen, und, je¬ 
doch mit Borbehalt ihrer daran habenden Rechte, ln das gerichtliche Depositum zu brin¬ 
gen, wenn aber demohnerqchtet der gedachten Gemeinschuldnerin etwas be'ahlt, oder aus, 
geantwortet würde/ solches für nicht geschehen geachtet, und zum Besten der Masse ander¬ 
weit betgetrleben , wenn aber der Innhaber solcher Gelder oder Sacken, dieselben verschwei¬ 
gen, und zurückhalten sollte, er noch auserdem alles seines daran Habenben Unte«pfand-
und andern Rechts verlustig werden wird. Liegni, den 9 September »785. ^ 
^ (Bauerguchzu verkaufen.) Czarnowanzoen4Oct.i785. VonTettendes hie¬ 
sigen Färstl. Jungfräulichen Stifts-Gerichtsamts werden hierdurch alle diejenigen so da 
Lust haben eiy in Brinniz seitAnno 1728. wüstegelegenes von dem Dominlo aberwiederuln 
petablirtes Bauerguth zu erkaufen vorgeladen, i« I'e, »»«K den l Novemb. 1 Dec. />e^e,»io«e 
aber den 29 December c.H, Früh um y Uhr vor hlessger Stifts Canzelel zu erscheinen lhr Ge¬ 
bot «^^oxocott«?» zu geben und sodann zu gewärtigen, daß dieses Guth dem Meistbiethenden 
und Bestrahlenden werde <,H»Hci> t̂ werden. > -

(dl«««, der Gebrüder" N?eyde ) Von dem 
Hochgrässich von Schlabendorfische» Gerlchtsamt der Güther Ober- Mittel ' und Nieder-
Hlbendorf find die von 27 Jahren her verschollene 2 Gebrüdere Johann Gottlieb und Sa-
muel Mende, oder derselben Lelbes-Erben auf den n August, . n November <l.c.«nd aus 



ben i t Febrnarl/ bes kilnftlsen »786. Jahres als m ^»»«»o^^e^a^'o e ^ a / l ^ v o ^ l a d e t f ' 
iu lMendorfentweder in Person oder durch einen genugsam Bevollmächtigten zu erscheinen, 
um das von ihrem Vetter, wayland Johann Friedrich Mende, gewesenen Gchulmeister 
zu Ober Peylau ihnen zugefallene Erbantheil auf vorherige Legitimation zu erheben, aus, 
bleibenden Falls aber,zu gewärtigen, daß sowohl beyde Mendlsche Gebrüder, als ihre Lel-
beserben vor todt erkläret, und das Erbtheil ihren nächsten Anverwandten wird ausge-

(Qeattv der I g n a y Heyderschen Erben.) Der Magistrat des untet Gräfiich 
Schlabrendorfschen Schutz stehenden' freyen Berg'Städtchens Wlllhelmsthal in der Kö-
nlgl.Preuß. Souveränen Graf f taf t Glah, cltiret- die sowohl zum Theil bekannte als 
unbekannte Erben, des a m 2 i Februsr 1784. ab ime/ato allhier versterbe««« Bürgers 
Ignatz Heiden sich binnen Dato und 6 Monaten/'e^em/o^ie aber den 21 Januar 1786. 
zu deßen unter hiesiger Iurisditt ion verlassenen Hause und Grundstücken a566Rlhl. i 6 G r . 
<m Werth, zu melden, und ihr Erbrecht gehörig darzuthun, wiedrigenfalls aber zu ge¬ 
wärtigen, daß dlejenigen so sich nicht gemeldet, an diesem Nachlasse, / ^ 5eWe»«a»l^<e. 
ci«H«?, und derselbe nach Abzug der etwanigen Schulden«, an die sich als Erben würkltch 
ausgewiesen, vertheilet werden soll. Wlllhelmsthal den i k I un i l 1785. 

(NtaewderGoccfr.Rrausischen Rindert ) FrankcnsteindenztenFebruäriTg;! 
Von denen Magtstratualischen Ge ichten der Königl.Preuß.Creyß- und Weichbild-Stadt 
Franckenstein find die ausgedachter Meckae-Stadt gebürtige Gottfried Kranstche Kinder, 
der Drechsler-Geselle Ignaz korentz Krause, welcher Anno 1742, Regina Barbara verehe¬ 
lichte Petzold, gebohrne Krause, welche Anno 1750, und Anna Susanna Theresia, wel¬ 
che Anno 2753 gebohren; und über die Gesetzmäßige Jahre verschollen find, zugleich aber 
auch alle ihre zurükgelaßeneErben u. Erbnehmen, auf Ansuchen ihrer Schwester der hiesige» 
Bürgers-Frau Johanna verehel. Peschckin gebohrne Krausin dergestallt öffentlich vorgelae 
den werden, daß sie sich « Da« und 9 Monaten, besonders aber in dem aufden26 Novemdr. 
c.a. angesetzten ^e^wi«a/)f<e/«tllcl'a/e, bey dem ernannten Deputate F>a-<7o,l/«i und Stadt-
Syndico Frietsche Hieselbst persöhnlich, oder schriftlich melden, und von demselben wettere 
Anweisung, im Ausbleibungs-Falleaber gewärtigen müßen, daß sie wenn zuvor dieErera-
hentin, daß sie innerhalb der Gesetzmäßigen Zeit, besonders seit der veranlaßten öffentl. 
Vorladung, von denenselben, und deßen Leben und Aufenthalt keine Nachricht erhalten, be¬ 
stärkt haben wird,/^Fe«te««'a?» vor todt erklaret, die nicht erschienene oder legitimllte Er¬ 
ben mit ihrem Erbrechten /)/<eci»H>t und mit ihrem zurükgelaßenen unter Vormundsckaft-
l i che r^^ t tm^ t /o» befindlichen Vermögen Gestzmaßig verfahren werden wird. Als wor-
«ach sich zu achten. Smnatum Franckenstein, den 3.Februar ,735. 

(^H^a/Q««o verschiedener ausgetretener Unterthanen.) Kraschen in der 
Freien Standesherrschaft Wartembcrg den 19 Ceptemb. 1785. Das Dominium hleielbsi 
citlret nachfolgende nach Pohlen ausgetretene Unttrthanen, und zwar a. von Kraschen: 
1) den Dreschegärtner Iasch Soyder, 2) den Dresckegärtner Iendrek Woosch, 3̂ ) den 
Dreschegärtner Woitek Paduch, sämmtlich mit Weib und Kindern, 4) den Hausmann 
Michel Paduch mit seinen Kindern, 5) die Gottfried Dreslerischen Klnder Iasch, Christi¬ 
an und Johann Oresler. 6) dle Christoph Paduchische Kinder Eva und Rofina Paduch. 
i . Von Gaffron: die Christoph Mrusek ^«tzo Popiesfthe Kinder, Micha«! und Getttrieb 
Mrusek, 2) den Iendrek Casper und 3) den Wagenknecht Michel Dresler oder deren Er , 
ben binnen Daco und 12 Wochen zurükzukehren und besonders in dem hierzu anqesehten 
präclufivischen Termine den 16 December c. früh um 9UHr auf dem hiessgen Hcrsschaftli^ 
chen Hoft in Person zu erscheinen, über ihren A u M t t auser Landes Red und Antwort 



Zu gebett, auffmbleibenöen Falls aber m gewärtigen: daß die vonHnm hinteflajsene Stel¬ 
len, an andere Unterthanen »ynden gratis erblich überlassen, und der Christoph Paduch, 
Vhrlstsph Mrustkische Kinder, so wie des Iendnk Caspers hier Orts befindliche geringe 
Vermögen ihren nächsten A verwandten ansgeant^ortet werden sosse. 

(ci/ttt/ode^)/G.parruncke.> e lcoppenden2zMärzl/z«;.Magittra^uscttintden 
«on hier gebürtigen und etliche 20 Jahr abwesenden Schutnechl Johann Gottfried Patrun-
<le, welcher sich in A. '771^ in oder um Oanhlg in Schottland aufgehalten har, denselben 
«derdeßen etwanige Leibeserben dergestallt, daßer oder dleftlben binnen 9 Moratenm.dLe-
F'emeo^ayfdm 29 December a. f. cmf hiesiger Rathsstube erscheinen und er von ftir er Adwe^ 
senheit Red und Antwort gebe. AusimblejbendLN Falls aber zu gewärtigm haben, daß er 
Q>^«5 I , G.Patruncke nach Vorschrift des allerhöchsten Edlcts rom27 Ottober 176^/?" 
«,V^tto aecia^>i und sein Vennsgen seinem lebenden Geschwister ^verkennt werden wird. 
Unter eben den Bedingungen und ja dem vorstehenden T'e^mmo^e^e^toria wird auch der seit 
choIahren verschollene Göttlich Hallttschk adcitixet^ '. . , ^ 

(^/H^Qtax/o des I G-Urban und G . B Seniper.) kandishut den 27 Aug. 
5785. Hie hiesigen Stadtgerichte ciln en den Johann Grttftied U dan, welche <m fieben-
jjährtgen Kriege bey el^em RegiMenteschlächttr ^^ Ksnigl. Preuß. Armee in Diensten ge¬ 
kommen, und den als Mällerpursche im Jahr 1767. ausgewandetten Gottlob Penjamw 
Gemper, wie auch deren etwanige Erden m« der Anweisung, binnen Dato undyMonatey, 
besonders aber ?,/ ?e^«/«<?^f^e^sf fo den l z I un i i 1736. vor den Stadtgerichten persönlich zu 
erscheinen, oder bis dahin ttch schriftlich zu melden, wledrtgenfalls aber, und da von dem 
Urban bereits seit 1757. und von dem Eemper seit ^767. keine Nachricht eingegangen ist, zu 
HewHrtlgen daß selbige pach Ve» lauf dieses Termins für verstorben werden «kläret werden, 
«ndlnAnsthung ihresnochhiertzahett^ 

(^/Ka/ciiti ltts des AntonN?nrx.) yber^Glogau den 6August 1785. ^ ^ 
^tattti/k^ t>er Wittib Rojalla Marxln hlekelhst wird hierdurch derstlben Sohn Anton Marx, 
«velcher aus dem Studio zu Preßlau Ao. l7«;8. M verlohren, sowohl für seine Pe«so» 
«ls auch dessen etwanige Lelbesetbey ^öiice und ei//Miiie^ cm>eŝ  binnen y Monath, und 
Ie^eMs^e auf den l y M a n 1786,entweder selbst in Person oder dessen etwa nige Albeser-
ben vor hlessgen Magistrat zu erscheinen, und ersterer von seiner Entfernung Rechenschaft 
zugeben letztere ab?r sich M ^ ItstAu^h>e«b»mgsfaÜHbee 
hat der Altton Ma x und dessen Erben zu gewärt gen, daß derselbe dem Königl. Edkt 
Don Anno 1763. qemäs/?^ mo t̂t/o i/ec/s^>l, und sein diesig väterlich VermöflkNzan die 
Mutter Rosalia Ma xln, ql« seine natürliche Inceftat - Erblst, ausgefplgt werden wird, 
«vornack sich zu achten. . - ,-

(Nwnodes I . R ihbercin.) Wnigl. Just tzame Haynaü Pen , September l M « 
Die mit dem hiesig? Amts Unterchatterin IohckttB« 
R^Nne Eberten vcm Burglehn, wird h»ermlf s^c?ai/>e^ cit/>ee, sich binnen 9Mnachen 
bei hiefigcm Amte. dcm anberaumten Termine den ,2Austkst 
Z786 schrift ich oder persöbnlich zl, melden, und die weitere Antmlfnng <u aewärtigev, 
außenbleibenden Fals wird sie für lbdt erkläret, und ihrznrück^'aßencsPesmöqpnibrem 
Bruder dem Flügel Grenadier Eberr von der Guarde ln Potsdam, und ihrer Schwester 
der verehllckten Soldatenfrau ßerGin in kicgnlß zuerkannt werden. ^ » « . ^ . 
Dlese Zeitungen wi ldm w ü c h r n t l l ^ Mittwochs pnb Sonnabends, 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Bllckhaelbluns am Ringe, ansAegebnl, 
und find a»ch aus allen Könlgt. Poßänuetn z« habe». 


